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ilakt3nmket bmf:le söbi. n~rb3lija : »fin3 m, m&m dt:W' !» di ingba de>pi. d1 19 dam ilmga 20 

ilJ!ppi. 

8. 

nmka arnnöb1:, o'B iiit ibi. it.rt iiända rn3lif:e' : »mvn nef:liJm.» jät maliie: »näya 

mäit.vkän nt 1, nä1~a 1 .» »man xallam nt: pik» xa.aJla-1brbi, iäßa ba' Jiämbi 2. xand3ga, 

xand3g'!', tayan t'o>onda ma'~nuya. smbi 4 da ma'da 5 . ne arnrw. nmrnan mzmbi, udä'b~ 

mabi, amngbi smn toyvnda. »äilam! aspa' td3
', uia pada' !» »uiarn näJ;f>.» »nian de~llm( '°" 

dt:hlfm) 7». ni'd3 u'bd•bi 8 , ilala[s]9 smskm ibi. 'f>mieb" t'aJli 11 t'obdöbi 12
' kemdg niiannu'bi, 

~ llt:mie' smskmm bär d:o'btgbi. smbi ma'd3 , d1 8uiskurni aspa'd"' pa>dlöbi. amnaci 13 

(ebaktgrla'bgjg'. »äilan 14, arnörz3bw.i!» d?n 15 ne aspa'da 16~ßmjbi 16 , smnd3 to'ond• nuJld•bi, 

ki'{Jöb 3 ibi, ujäb" sula'b?. kur le äspa'an koJldfJrla'b?. r,gif:gn tan uf:a.a? ö'b di ilaJias lt 

tirl&lt: mange. k ~ a ün-gma mr, gijen d• uia.a? öiii'(d) 18 lt:, faiskä tirl~lt: m 3 ryge.» k (} (§ ü n­

g m i! m r (orlu'bi, smn terl~lebi. nt sgbw.i'le'bi, ktai 20 iiele>ß.ret. »i ilöra' !» »tan aspalla' 

7Cölämbi, man ujam 21 amnu'bi .» ne : »i aöra! ma'lleni. öni ulärb• ige, dim m"'{im.» 

dagitte pi'döbi, ulärd• bo'kilJlMibi, xand•ya. - ma'~niqa, smbi da ma'da 25 
• . nmk~ 

bmü amna'i. ndäba m 3bi (m•l'e) 27 • »gibär xand•1~a.i tan?» »gmb1:nim 29 jadajla mambi. 

höhle zwei Jungen, liess sich auf die Erde herab, begab sich fort. Sitzt an der Wassernehm­

stelle bei dem Fluss. Sein Weib Wasser holen kam. Er sagt: »Meinen Bogen, meinen 

Pfeil bringe!» Sie brachte wohl den Bogen. Er schoss sie tot. 

8. 

Eine Alte lebte, einen rihren 1 Knaben hatte sie. Ihr Sohn sagt zu seiner Mutter: »leb 

werde heiraten.» Seine Mutter sagt: »Es gibt in der Nähe kein Weib, es gibt [es] nicht.» »Ich 

gehe ein Weib suchen.» Er ging, liess die Mutter zurück. Er geht, geht 3 , am Ufer des Flus­

ses ein Zelt steht. Er trat hinein in dieses Zelt. Ein Weib sitzt [dort]. Betete zu Gott, 

gab die Hand, setzte sich an das Feuer. »Meine Tante 6! Einen Kessel hänge (über das 

Feuer), Fleisch stecke (hinein)!» »Ich habe nicht Fleisch.» »Ich bringe [es]». Er kam heraus, 

nahm einen kahlen Schulterknochen. Schlug sich aber die Nase 10, sein Blut floss, mit die­

sem Blute bestrich er gänzlich den Schulterknochen. Trat in das Zelt hinein, steckte 

den Schulterknochen in den Kessel. Sitzend sprechen sie. »Meine Tante, lasst uns essen!• 

Der Kessel des Weibes wurde gar, neben das Feuer stellte sie [ihn], nahm 17 die Schöpfkelle, 

scMpfte .Fleisch.· Ntlr der Kr~ochen im Kessel poltert. »Wo ist dein Fleisch? Allein dieser 

leere Knochen sich drehend geht. K(}l1ün-gmilmr, wo ist dein Fleisch? Allein der Knochen. 

der Schulterblattknochen sich drehend. geht. K(}tiün-gmilmr begann zu weinen 19, warf sieb 
in das Feuer. Das Weib zog, zieht ihn weg. 1>Weine nicht!» »Dein Kessel wurde trocken, er 

ass mein Fleisch.» Das Weib: »Weine nicht! Ich gebe. Ein 22 Schaf habe ich, das gebe ich 23 . )~ 
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Jmbafiim Mii' dgm UJlär mab,i.» »a'ri°t 11w u.riärza17gwM'bJ, a'rit uJlärfo!» »si' uJlärzm}na 

man u.aärb"' 
32 

amnu'lädän.» »arhbilt: 33 amnad"n? no, &'lÜ!» bmie lf,unna 34 a>Zabi. pän 

u'bd
9
bi k qÜ ü n -g uii! mr, UJlärdaba 36 bostmbm t'al·inna'bdabi, t'alinmuzmbi. ibi uJlärin 'f>?ie­

wr;da' 
36

, ~emie' ilu'lußabi. bästg kimäJi"sta 37 i'b"bi. atan bmia nmkkvse u'btubi. bmza 

~ambi sedende. lf,ubinde UJlär t'ali'fied(Jlt: 38 nuikkt:nda 39 söbiza n~babi (ion, W,1nbala) 41; »di 

/iin UJlärd• me' UJlärZa'YjbiJ t'aJlin müzuibi.» k(}i§ün-g-iuaw"r nmnneßabi, u'la42 sa'mgbi, 

mgfr : »ma~ n~rbabioni sfJ'iiide : 'u.riärba amnadan 43 '. §an am 44 ball 44, amnalf,umbi'i.» bäza 

ilörla' t'Jrl~lt: 45 lct1.jöbi. bmie' suigv.1, s3ßojle'bda '17 , dg bäz3 smnm tgrlelit:. »i aöra! man 

UJläTfJ?n mfJlt:m.» »man ef: kart:' tan ?Märla'. man "mb"nim mana 49 majbi.» »no i aöra/ 

bär m
3
rim , suninam.» 7Jim'töb1:, UJlärz1h7d" bokkuJlJief:bi, xand"7;a. - lCuiräs-pa' nur.a. 

dfln 
51 

kg ( s ü n - g m am r t'<J' JiaM, ne rlafa" soßoi' .aejb1:, 1nanzalejbi. bäz"p m"llan 52 (ui(e 
aab . 52 ) ' b . 1~ ' . xan i . nia ~ nuya, amno.a i. ,.;mnt ne111. pan täßand", 1Mara'1:m udända särb·i, 

daJ~ajda siyande mm'bdab1'; bostu 55 xämb1: ma'd". bmie amna, sida Jfo>bdot amna. 

»am~rz3ba' 56.» »man nmkäm ige pan täb 3 nd", iuärzanda (abö.aaninfJd.» 58 7Copsari : 

»!CaJlJlO.' lf,iJstalba'.» »igg Xa'Y)ga, nf'rt:zalt:, d1 nt:rtbinda bosp'ost9biJ (ayärladt:.» lCo'PSaTJ 

Dann wusch er sich, machte sein Schaf an, geht 24• - Eine Zelt steht, er ging hinein in 

das Zelt. Ein Weib und ein Mann wohnen 26 [dort]. Gab (gibt) die Hand. »Wohin 

wanderst du 28?» »Meine Schwiegermutter ging zu Besuch 30• Meine Schwiegermutter gab 

dieses einzige 31 Schaf.» »Lass es unter unsere Schafe, lass dein Schaf frei!» »Deine Schafe 

werden mein Schaf fressen.» »Warum werden sie [es] fressen? Na, lass es frei!» Der Alte 

brachte [es] und liess [es) los. In der Nacht stand Kgt.fon-gmilmr auf, zerriss aber sein 

Schaf, sein eigenes zerriss er. Nahm die Mäuler der Schafe, bestrich [sie] mit Blut. Selbst 
legte er sich schlafen. Am Morgen stand der Alte mit der Alten auf. Der Alte ging auf d\:ln 

Hof. Als er das Schaf zerrissen sah und nachdem er zu seinem Weibe gekommen war 40 

sagte er (laufend kommend): »Das Schaf dieses Burschen unsere Schafe zerrissen.>; 

K~tiün-gudw,r hörte es, aufstehend fiel er nieder, sagt: »Ich sagte euch: 'Mein Schaf sie 

fressen'. Sehr schlimm, sie frassen [es].» Wieder weinend sich werfend stürzte er sich 46. 

Der Alte zieht ihn aus dem Feuer weg, er wirft sich abermals in das Feuer. »Weine nicht! 

Ich gebe ein Schab »Ich brauche dein Schaf nicht. Meine Schwiegermutter 48 gab mir.» 

»Na, weine nicht! Alle fünf gebe ich.» Er wusch sich, machte seine Schafe an so, wandert. 

- Ein Totenkreuz steht. Dort grub K~äün-guuimr, ein altes Weib zog er herauf, hob [es] 
hervor. Abermals ein wenig ging er. Ein Zelt steht; war 53 da. Das tote Weib an den 

Stamm des Baumes 34
, die Schafe an ihre Hand barid er, sein Messer stach er in ihr Herz· 

~elbst ging er in das Zelt. Ein Alter sitzt, seine zwei Töchter sitzen. »Lasst uns essen!>; 

"Mein Weib ist am Stamme 57 des Baumes, ihre Schafe,festhaltend sie sitzt.» Die Mäd­
chen: »Gehend wir rufen 59 .»»Gebet nicht, sie erschrickt, bei dem Erschrecken schneidet sie 
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m'mmllabi'i', uAari' nerebi'i', t'mnöAo'bdabi. lj;ubindan: daxai siyanda mw,'bdflt'ba 60, u'mle' 

söbi'iä': »k§(§ün-gw,({iur, k@(fon-gia<lmr, nw,kkaA <layarö'bif» ßaza terlflc <lörla'ba. 

smym svßoiT et 63 • da bazm smnm po'la'b'a 64• »i <löra'f» manaa, »ko'bdöm ma'iim.» »man ei 
karc' tan ko>bdoA.» »i <löra! side stb" 65 ma'Tim.» 1pimttöbi, nmkeze17da boku'lubi, xa.11,J1,a­

ilarbi. ßmic öne 67 ma'abi 68. · 

9. 

nmka bmie amnöbt:'i'. dazen amzittan 1 nakö'obi. öni t'mzmidan ku'bi'i'. da bmie 
\ ' < 

bd.litm ibi, nmkkeba smrtrlabt" 2 • nmket xaJ1,J1,a-itarbi, lj;andar.a, ma'~nuya; män smimnda 

sil 'lfia edmle nü1~a. nmke pa'bi'i, ambi, 8a'lämbi nmnmßinda kega. k ur -u Au 4 mii.,i 

smrtrlamnv 5, t'uJ1,amnabind" keg"räriie : »äia llar<'J>!» mä)(,, ine, uAar, t'mzmi, ßär 

o>ß(oyon seden 8 mäJii> smbi'i. llaromanaa rnäda tarlmle söbi. 7; ur - ü JI, u kegaräriie, man ai 

lj;arö'ob·i, tarl§le söbi. lj; u r-u l u: »aspa' ed">, uit sil padö»>, morä. »s}nd}de ibi> 13 dm'mn. 

u'bta' d§bar! bmie lj;uza ibinde bmfrm rnöli, nt kuza ibinde he.Jiem möJ1,uii.» u'btubi, 

Siun to'ond" de nuka amn"bi, suin to'ond" u Au i e' amörz"t" amzabi. ilabaktarla amnaci'. 

»tvn kadarn 15~ m"l el llur uluie, udalda 16 när.a, mimlde' 16 näya?» »man bäriloyon mai em.» 

sich selbst.» Die Mädchen liefen, die Schafe erschraken, liefen. Als sie sahen: ein Messer 

sie in ihr Herz sticht, laufend kamen sie 61
: »Ketiün-guulmr, dein Weib schnitt sich selbst!» 

Wieder sich werfend weint er 62• Aus dem Feuer zieht er ihn. Er wirft sich wieder in da~ 

Feuer. »Weine nicht!» sagt er, »meine Tochter gebe ich.» »Ich benötige nicht deine Toch­

ter.» »Weine nicht! Jene zwei gebe ich.» Er wusch sich, seine Weiber band 66 er, ging. 

Der Alte blieb allein. 

9. 

Eine Alte und ein Alter lebten. Zu essen hatten sie nicht. Ihre einzige Kuh töteten 

sie. Dieser Alte nahm die Axt, die Alte aber jagte er fort. Seine Alte ging 3 , geht, ein Zelt 

steht; innerhalb des Zeltes Fett, Fleisch hängt [eig hängend steht]. Die Alte kochte, ass, 

versteckte sich, als sie einen Ruf hörte. K ur-uAu treibt Vieh, als er ankommt 6 , ruft: »Tür, 

öffne dich 7!» Das Vieh, Pferd, Schaf, Kuh, alle zusammen auf den Hof die Tiere 9 kamen. 

Als [die Tür] sich öffnete 10, in das Zelt hüpfend kam er. Kur-üAu schreit, die Tür des Zel­

tes öffnete sich, hüpfend 11 kam er. K ur-uAu: »Den Kessel hänge auf, das Fleisch, das Fett 

gehe 12,» sagt er. »Jemand war hier. Komm 14 hierher! Wenn es eine Mannsperson ist, wird er 

mein Alter, wenn es eine Weibsperso"!l ist wird sie meine Kameradin.» Sie stand auf, an 

das Feuer dieses alte Weib setzte sich, am Feuer mit U A·u begann sie zu essen. Sprechend 

sitzen sie. »Du, wie gehst du mtr mit dem Kopfe, Hände hast du ja nicht [deine Händr 

sind ja nicht], Füsse hast du ja nicht [deine Füsse sind ja nicht]?» »Ich gehe überall.» 

»Kannst du in die Grube hüpfen?» »Ich kann gehen,» sagt er. Hüpfend auf die Erde kön-
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tll'.ln OrÖn9 17 tarl§le mVAaka?» »rnaAam ßädala 18», mai E. tirl§le ae'de 19 mai e' U J1, U tir­

t1./bi. baAtU ibi, paxtai 21 t'o' Jiti'bi. lmiüm 22 soßoi'bi,. pa'bi, uie sil ibi, suzmidu' pa'd/b·i, 
l >bt bi 23 b - . da 1.~ b . - d b. . 

tM o a . mzien ~am i, mazaron e st i. mmimb" bmia lj;oie'-lt 24 amna: »d?m 

teinen • amnam, < ämirn kar" Aam.» d~ nmke suzmidabw, mstmLm'bi mäzaröyo. numan 

wzwle'ba 25
: 

1>kudai m§bi is§o, mözet mali 26 ij,sö mana.» d? nmke: >>Pim 21 d"nan 21 

mali lj;udaJ,, man m"biem. man tanzv lj;aAam-a 28 ?» »lj;anz"b1ui!» kunämbi, u Au n 

ma'anda söbi(i'. uiä sil pa'bi, pad§bi 30
• d? bmie: >>J'>mnmzarliiem. pailat 31 sukto> 31!)) 

~tan i pan§re! maA"'im nere'ril.» bmie pmlm'bi. mäA(ri'im) 32 t'unöla'bt"bi. nmke smt 

ibi, lfu'lu'bi pintdan 34 dara 34 
: . »'tMäri pö'd·n mögui, ineci b"Aän 35 mögu(i, t'iuzui"' 

sfn möguci!» da nmke ßmie "mbt.d"n 36 de näya, bäza pmjö.11,amn"bi. , 

10. 

bmi"n nä1t1.i.r l;o'bdot ibi. d? bmiem turän" s"luzit moista 1. urr.o lj;o'bdot: »mvn xaA­

tam.» »no °taAAa 3 /» bmz" m"nda. e'bdaba säjbo>pi, tißmi 0.11,aa strbi, m§Jio>bd"bi. büi,z~ 
t'unöbi, ur1~äb" mJra 5

• äta1~an iaAAa, nöbi. d? lj;o'bdo pärla'bi, pärla söbi. m"iiil: »mö> 6 

pärbiiaA?» >>J'>imb1:iem, ur1~äßa· ä'taxan rn3 r;ge.» terge lj;o'bdot m"iie: »mvn ia~Aam.» d? 

·------------------------

nend UAu sprang. Sie nahm die Axt 20, spaltend schlug sie. Sie zog das Gehirn hervor, 

kochte, nahm 2° Fleisch, Fett, steckte in die Blase, ging fort. Zu ihrem Alten ging sie, zu 

der Rauchöffnung des Zeltes kletterte sie. Den Finger aber (mit Kohle) liniierend sitzt der 

Alte: »Diesen esse ich heute, den anderen morgen.» Diese Alte liess ihre Blase durch die 

Öffnung fallen. Er betet zu Gott: »Gott gab noch, vielleicht gibt er mir noch.» Diese Alte: 

»Einen Stein gibt dir Gott, ich gab. Ob ich mit dir wandere?» »Lass uns gehen 29!» Sie 

brachte [näml. ihren Alten], zum Zelte des UAii kamen sie. Sie kochte Fleisch, Fett, 

fütterte. Dieser Alte: »Ich will mal furzen. Durchsteche das Schlaffell!» »Furze nicht! Du 

i>rschreckst das Vieh.» Der Alte furzte. Das Vieh lief seines Weges. Die Alte nahm Milch 3a, 

spritzte sie ihnen nach: »Die Schafe mögen zu Ziegen werden, die Pferde mögen zu 

Elchen 35 werden, die Kühe mögen zu sibirischen Hirschen werden.» Diese Alte und 
dieser Alte haben nichts, sie hungerten noch .. 37 

10. 

Ein Alter hatte r seine 1 drei Töchter. Diesen Alten zum Dienen auf dem Gehöft [kommt 

rnan) aufzufordern 1. Seine älteste Tochter 2: »Ich gehe.» »Nun, gehe 3!» sagt der Alte. Ihre 

Haare aber schnitt sie ab, kleidete sich 4 in Männerkleider, ging. Der Alte lief, stellt sich als 

Bär. Auf dem Wege geht er, stanci. Die Tochter kehrte zurück, zurückkehrend kam sie. Er 

~a~: »Warum kamst du zurück?» »Ich fürchtete mich, ein Bär geht auf dem Wege.» Seine 
mittlere Tochter sagt: »Ich gehe.» Sie ging. Nachdem dieser Alte wieder sich in einen 
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